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Das Reichsbanner

kets-^ ^Aer die Gefahr der Teilnahmlosigkeit und Gleichgütng- 
llieicksn v republikanische Staatsform ist danl der Arbeit des 

erholten und gefestigt worden. Aus diese StaatS- 
Und j,--n? abrr kann es einem ehrlichen deutschen Republikaner 
Sie andere einem republikanischen Arbeiter nicht ankommen. 
!le«ebp> ^i« Form und bleibt tot, sobald ihr nicht eine Seele 
wj; wird, sie nicht mit einem Geist erfüllt !v-ird. Der Geist,wst

*
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Gaufatzungen. Nachdem der Bundesvorstand die Gau­
satzungen, allerdings mit einigen Abändrungen, genehmigt hat, 
werden diese nunmehr in Druck gegeben und sind in ungefähr 
14 Tagen beim Gauvorstand auf Anforderung erhältlich.

Vettase kür de« Sau Srotz-Tbürktgev 
Lekturrs des ReickSd««trevs 
Schwaer-Rot-Seld -N««d 
der vevubttkauisGen ^vresstett- 
«ehmevG.V. - GtüLNasdeburs

Zeitungen. Zu unserm Bedauern haben wir uns nun­
mehr genötigt gesehen, ab dieser Woche einer Anzahl Ortsgruppen 
di« Zeitungen zu sperren. Wir schreiten sehr ungern zu einer 
solchen Maßnahme, müssen aber, da die Ortsverein-svorstände 
scheinbar keine Lehre annebmeu wollen, zu solchen Matznahmen 
greifen. Es ist unmöglich, dos; die Organisation von den Orts­
vereinen als Kreditanstalt benutzt werden kann und müssen wir 
strengstens darauf sehen, die Zeitungsgelder auf dem schnellsten 
Wege hereinzubekommen.

Wir machen die Ortsvcreiusvocstandc noch einmal auf die 
Folgen verspäteter Zählung aufmerksam und bitten dringend, in 
Zukunft für pünktliche Zahlung Sorge tragen zu wollen.

*

Soiidcrzug Rordhauscn.
Am Psingstfounabend bat der Gauvorstand geplant, einen 

Londcrzng mit dem Ausgangspunkt Jena über Weimar, Erfurt, 
Sondershausen nach Nordhausen gehen zu lassen. Um diesen 
Sonderzug zur Durchführung zu bringen, ist es unbedingt er­
forderlich, dass die Ortsgruppen, die dafür in Frage kommen, uns 
bis spätestens 25. d. M. dir Teilnebmcrzahl wissen lasten. Die 
Fahrt kostet für Jena hin und zurück ungefähr 5,80 Mark, für 
Weimar hin und zurück 4,80 Mark, für Erfurt bin und zurück 
3,80 Mark und für Sondershausen tsin und zurück 1,60 Mark. 
Wir bitten um sofortige Erledigung.

Es besteht selbstverständlich die Möglichkeit, den Sonberzug 
auch noch auf Zwischenstationen) zum Beispiel Gispersleben oder 
Straußfurt halten zu lassen, sofern Kameraden dieser Ortsgruppen 
an der Fahrt teilnehmen wollen. Ferner bitten wir die Ortsver- 
eine, die nicht direkt an der -strecke liegen, wie zum Beispiel 
Apolda, Kahla, Stadtroda, Arnstadt, Gotha, evtl, auch Walters­
hausen, Eisenach, Eisenberg, Blankenhain, Bad Berka, Tannroda, 
für den sonderzug ebenfalls ihre Meldung abzugeben. Wir wer­
den bei der Reglung des Sonderzuges dann auf die genannten 
Ortsgruppen selbstverständlich Rücksicht nehmen.

Mit Bundesgrus;, Frei Heil!
gcz.: Ä p e l. Dr. W. Dietzel.

E r w e r b sl o s e n m a r k e n. Wir machen die Ortsgruppen 
darauf aufmerksam, die bisher von uns Erwerbslosenmarken be­
zogen haben sowie auch die, die sich noch nicht für den Bezug ent­
schieden haben, daß wir ihnen die Marken vor Einsendung einer 
Liste zur Verfügung stellen unter der Bedingung, daß sic uns 
nach Ablauf des Vierteljahrs mit der Abrechnung zusammen ein 
Verzeichnis der erwerbslosen Mitglieder für das gesamte Viertel­
jahr mit überreich«« und diese Marken dann endgültig zur Ab­
rechnung bringen.

- nian mir einem Geist erfüllt w-ird. Der Geist,
m die deutsche Republik erfüllt werden sollte, ist der

Geist der Weimarer Verfassung,

sozialen Republik. Mit diesem Geist aber ist

Ältts de« Dvtsvevettrerr
Branderode. Republikauiscber Werbeabend. Im 

überfüllten Saale der Mundtsckcn Gastwirtschaft fand ein glän­
zend verlaufener Republikanischer Abend statt, dem ein Umzug 
des Nordhäuser Spielmannskorps voraufging. Das abwechslungs­
reiche Programm war vortrefflich zusammengestellt. Der Vor­
sitzende, Kamerad Hirsch mann, begrüßte in herzlichen 
Worten die Erschienenen. Kameraden der Ortsgruppe Walken 
ried führten das Theaterstück ..Wenn das Reichsbanner wacht 
sehr gut auf und ernteten reichen wohlverdienten Beifall. Hierauf 
hielt Kamerad Jungblut ! Nordhausen) die Festrede. Seine mit 
lebhaften Zustimmungen unterbrochenen Ausführungen warfen 
u. a. die Frage auf: Warum verteidigen wir die Republik? Das 
Hoch auf die freie deutsch« Republik wurde mit großer Be­
geisterung ausgenommen. Musikalische und theatralische Dar 
bietungeu verschönten weiter den Abend und wurden mit großem 
Beifall' ausgenommen. Ein Ball hielt die Feftteilnehmer noch 
einige Stunden in echt kameradschaftlicher Stimmung beisammen.

Dingelstädt. In einer öffentlichen Volksver­
sammlung behandelte Studienrat Kamerad Dr. Wahl 
iNordbausen) das Thema „Reichsbanner und Republik" Die vor­
trefflichen Ausführungen fanden eine zahlreiche aufmerksame und 
zustimmende Zuhörerschaft, besonders auch in den hiesigen Zcn- 
trnmSkrcisen. —

Ellrich. Eine Republikanische Kundgebung fand 
im großen Saale des Schützenhaufes statt, der festlich in den 
Farben der Republik geschmückt und bis auf den letzten Platz 
dicht gefüllt war. Ein Fackelzug ging der Veranstaltung vorauf. 
Die Fest- und Werbecede des Kameraden Jungblut Nord­
hausen) wurde mit großem Beifall ausgenommen. Zwei republi­
kanische Theaterstücke wurden gut dargestellt und ernteten eben­
falls reichen Beifall. Ein Ball schloß sich au. —

Groß-Jurra. „Sturinjähr 1848." Neber dieses Thema 
sprach in einer von der hiesigen Ortsgruppe nach dem Gasthof 
„Lindwurm" einberufenen Bildungsveranstaltung der Kreis­
leiter Kamerad Jungblut (Nordbaufen). Der Saal war dicht 
gefüllt. Die mit großem Beifall und hoher Aufmerksamkeit aus- 
genommcnen Ausführungen waren in drei Abschnitte gegliedert: 
der Ausbruch, der Höhepunkt und der innere Konflikt, die Gegen - 
bewegung und der Zusammenbruch. Neber 60 prächtige Licht­
bilder erläuterten und ergänzten den interessanten Vortrag. All 
gemein wurde der Wunsch laut, derartige Bildnngsveranstaltungen 
des öfter« zu wiederholen.

Sevsammlunsskalerrder
Vaiha a. d. W. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Nb 

in der Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, 
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über 
die Tagcsfragen, Vorträge über die Reiche-Verfassung usw., Vor­
lesen aus der Reichsbanner-Zeitung und aus staatspolitischen 
Schriften. Zum Schluss« gemütlicher Teil.

Am 21. und 22. Mai findet in Vacha ei« Bezirks­
treffen statt, zu dem die Ortsgruppen des Kreises Eisenach 
cingeladen werden. Wir bitten dringend, an dieser ersten größeren 
Veranstaltung in der Rhön teilzunebmen.

Hirschbcrg. Am 2 2. und 23. Mai hält die Orrsgrupvc 
Hirschberg ein Bezirkssest ab, wozu wir nockmals ein- 
laden und um rege Beteiligung bitten.

Eisenberg. Die Ortsgruppe Eisenberg veranstaltet am 2. und 
3. Juli einen Republikanischen Tag, verbunden mii 
Bannerweihe. Wir laden schon jetzt aufs herzlichste dazu 
ein. Kameraden, haltet euch diesen Tag frei und erscheint Mann 
für Mann. Näheres wird noch mitgeteilr.

Wollershausen. Am 2. und 8. Juli findet in Walters­
hausen ein Republikanischer Tag als Kreistag des Krei­
ses 6 statt. Als Redner hat der Kamerad Reichstagspräsident 
Lobe zugefagt. Wir bitten um zahlreich«? Erscheinen der 
Kreise 6 und 7.

«Krhwavzvotsotd
iVkel.: „Wir hatten gebauet................")

Von vr. rer. pol Max Heyn, Breslau.
Im Kampf für Deutschlands Einheit, für Freiheit, gleiches Recht 
Starb hin, in Herzensreinhcit, der Ahnen stolz Geschlecht.

Sie hatten gebauet ein stattliches Haus,
Darin ans Gott vertrauet, trotz Wetter, Sturm und Graus.

Ter Dünkel triumphierte, der Kleinmut Beifall zollt;
Kein deutsches Haus ukehr zierte, die Fahne schwarzrotgold.

Der Hochmut dann vermessen ein neues Banner schwang.
Und doch ward's nie vergessen — das ncnc stieg und sank.

Alls neuem, grötz'rem Baue die Fahne ward entrollt:
Heut alle deutschen Gaue vereinigt Schwarzrotgold.

Die sie noch hassen, meiden — den'n weht sie stolz zum Trutz 
Wir werden's niemals leiden, daß je sie sinkt in Schmutz.

Des Himmels reichster Segen bleib unfern Farben hold! 
Dem Teufel selbst entgegen für Schwarz und Rot und itwld!

M usitk a^> eilen. Es find wiederholt Beschwerden 
vom Deutschen Musikerverband an de» Bundesvorstand über unsre 
Reichsbanneriapellen gelangt. Auf Grund dieser Beschwerden 
sieht sich der Bundesvorstand genötigt, noch einmal seinen Stand­
punkt über die Verwendung von Musikkapellen des Reichsbanners 
klarzulegen. Er tut dies mit Folgendem: ,

Bei der Aufstellung von ReichsbaiincrkapeUen lag die. Ge­
fahr der Förderung eines Tovpelberufs nahe. Nm diese Mög­
lichkeit auS.zuschalten, nahmen wir in unterm „Wegweiser" 
unter 8 Absatz 2 Seite 17 die einschränkende Bestimmung auf: 
„Musikkapellen dürfen nur für de» eignen Bedarf spielen." 
Leider haben verschiedene Ortsvereine gegen unsre Verordnung 
verstoßen, wohl ohne sich der Tragweite ihrer .Handlungsweise 
bewußt zu «ein. Wenn Rcichsbannerkapellen bei andern Ver­
einen oder Festlichkeiten öffentlich unter der Benennung „Reichs- 
bannerkapelle" auftreten, müssen ja die Zivilberussinustier, die 
iu diesxr Tätigkeit einen unlauteren Wettbewerb erblicken, weil 
die Rcicksbannerkapellen unter den ortsüblichen Lohnsätzen 
spielen, zur Beanstandung der Musiktätigkeit Anlaß finden. 
Auch die üblichen Ausreden, daß ganze Musikvereine dem Reichs­
banner angehören, auf deren gewerbliche Musiktätigkeit man 
keinen Einfluß habe, können wir nicht mehr gelten lassen. Die 
Ortsgruppen müssen sich unter allen Umständen dafür einsctzeu, 
daß die berechtigten Interessen der Bcrufsinusiker nicht mehr 
verletzt werden. Wir sollten darauf bedacht sein, daß dem 
Deutschen Musikervcrband keine Veranlassung zur sonst unaus- 

- bleiblicben Stellungnahme in der Oeffcntlichkeit gegen die Kon­
kurrenz der Rcichsbannerkapellen gegeben wird.

Wir weisen daher äus den angeführten Gründen die 
Rcichsbannerkapellen an, außerhalb des Reichsbanners nicht 
unter der Bezeichnung „Reichsbannerkapelle" in den Musik­
betrieb der Bcrufsmusiker cinzugreifcn.

Wir bitten die Ortsbercinsvorstäude, sofern Reichsbanner­
kapellen vorhanden sind, dafür Sorge zu tragen, daß diese Richt­
linien des Bundesvorstandes auf das strengste durchgcführt 
werden

Mitteilungen des GarrvovftandeS
Abrechnung. Trotz unsrer Mahnung in der letzten Num­

mer der „Reichsbanner-Zeitung" müssen wir feststellen, daß di« 
Abrechnung der Ortsgruppen im 1. Vierteljahr d. I. schlechter ist 
als im letzten Vierteljahr des vergangenen Jahres. Ein großer 
Teil der Ortsgruppen hat bis jetzt noch nicht abgerechnet bzw. die 
Abrechnung gesandt ohne die dazugehörigen Gelder. Nachstehend 
führen wir die Ortsgruppen auf, die es nicht für notwendig ge­
halten haben, die Abrechnung an uns einzufendcn. Es sind dies 
die Ortsgruppen:

Arnstadt, Allstedt, Altkirchen, Allersdorf, Bocka-Pöppchen, 
Benneckenstein, Berg« a. d. E., Brotterode, Branderode, Bad 
Sulza, Bodenrcche, Bad Tennstedt, Crimderode, Ehrenberg, 
Gispersleben, Gräfenthal, Gera-Reuß, Großbreitenbach. Görmar, 
Gotha, Günstedt, Goßwitz, Gräfin«», Großenehrich, Geisleden, 
Großburschla, Hermsdorf, Hildburghausen, Hopfgarten, Hcfferode, 
Hohenebra, Hirschbach, Heyerode, Ifta, Königsee, Kiliansroda, 
Könitz, Katzhütte, Lucka, Langewiesen, Lauscha, Langenberg, Lehe­
sten. Lausnitz, Lauchröden, Meuselwitz, Mühlhausen, Mengers­
gereuth, Meura, Mellenbach, Mittelhausen, Nobitz, Nöbdenitz, Nie­
dersachswerfen, Nohra, Näherstillc, Niederpöllnitz, Neidhartshausen, 
Oberzetscha, Oehrenstock, Pößneck, Ruhla, Ronneburg, Ringleben, 
Rottenbach, Suhl, Seligenthal, Salzungen, Sonneberg, Serba, 
Saara, Sollstedt, Sulzbach, Schmalkalden, Schmiedefeld, Stadtilm, 
Steinach, Struth lKr. Schmalkalden), Stadtroda, Steinbach, 
Straußfurt, Themar, Triptis. Triebes, Thräna, Teichwolframs­
dorf, Uhlstädt, Unterkatz, lldcrsleben, Waltershausen, Weida. Wal­
lendorf, Wintersdorf, Wenigentaft, Wilbich. Wendebaufen, Zeulen­
roda. Zechau-Leesen, Zella-Mehlis.

Wenn diese Ortsgruppen bis zum 30. d. M. nicht abge­
rechnet haben, werden wir gegen diese endgültig strengste Maß­
nahmen zur Durchführung bringen, insonderheit werden wir in 
Zukunft streng daraus achten, daß bei der Abrechnung die ovd- 
nungsmäßigc Zahl von Marken mit uns verrechnet wirb.

Wir bitten also nochmals dringend sämtliche Ortsvcreinsvor- 
ständc, sofort die ausgefüllten Abrechnnngsformnlarc sowie die 
dazugehörigen Beträge an uns abzusenden.

Äst Hände nicht in den Schoß legen.
,-j^i Un^ Gebäude der deutschen Republik, das sie mit ihrem 

un>? errichtet hat, nun auch mit dem Inhalt füllen, den 
« dtt Deutschland zum wahren Volksstaai macht, 

g V ftiu Mladen, unser ist der Kamps, unser muß auch der 
ON liiinvken wollen nicht mehr nur verteidigen, wir wollen 

so-, den Geist der deutschen Republik. Er muß 
y,Tstistrschch, "len demokratischen Republik werden. Die deutsche 
ichs? i» dw„^lnuß in vorderster Linie in diesem Kampfe stehen, 
e« Pen ehrii^, " "inte des Reichsbanners stehen, einig mit den 
A^iingen Republikanern; nur so, aber auch nur so, wird 

"sstyg; ' Ziel, die soziale deutsche Republik, den wahren 
erringen:

--Denn erst der Anfang ist gemacht 
vH steht bevor di« letzte Schlacht I '

^lvbettev, Republik und Reichsbanner 
Füll ist eine unleugbare Tatsache, an der kein republikanischer 
Rcvi.m-.^oriibergehen sollte, daß der größte Teil der deutschen 
derlauer — die deutsche Arbeiterschaft — von den Taten 
°S inä VE'?' wie sie heute ist, enttäuscht ist. Sie beginnt — 
i>iesi Torheit, die Augen davor verschließen zu wollen — 
iehu ^publik teilnahmlos, verständnislos, ja sogar ab- 
dgßdi-lo üegenüberznstehcn. Es besteht die große Gefahhr, 
ist"— e deutsche Arbeiterschaft, soweit sie republikanisch eingestellt 
Linie . sind 90 Prozent — dem Staate, den sie in erster 
wird '«O ihrem Gut und Blut aufgebaut hat, entfremdet 
*ein Gefahr liegt sehr nahe, daß die deutsch« Republik 
wieder ^vat im wahrsten Sinne des Wortes wird und
ö«r Ki ? Vwn Kriege, durch scharfe Hcrvorkehrung 
Teil ist - s n i n t er e s s en in der innern Politik, ein großer 
dein L? deutschen Volkes — die republikanische Arbeiterschaft — 
fechz-Tswit entfremdet wird und ihm erst teilnahmlos und dann 

w gcgenübersteht. Dann wehe der deutschen Republik.

öst sozialen Republik. Mit diesem Geist aber ist
«rfzn, HA Republik, wie wir sie zurzeit haben, beileibe nicht 

sozialer Geist herrscht heute in ihrer Regierung und 
Äa,,, ?ong — es jst hier „ur von der deutschen Republik als 
der wii-s'o Rede — sehr selten. Tie letzten Gesetzeshandlungen 
siufrieöe^rhSierung haben das zur Genüge bewiesen. Die Nn- 
kvnls^ "hwi der Republikaner, und insbesondere der rcpubli- 
r u ii Arbeiterschaft, wächst mehr und mehr. Die Regie- 
flieick, ? d u n g im Reiche — und was für uns Thüringer 
kei,, ^w"g ist — die Regierungsbildung in Thüringen, kann 

ehrlichen Republikaner befriedigen. Die 
lwiisch-, v"heit.geht weit hinein in die Anhänger der republi- 
Vstichy-t s.S"etcien, die aus irgendwelchen Gründen sich ver- 
Zv ermöglich^"- vnr<^ ihre Teilnahme eine Regierungsbildung 

ewzelrien Begründung, warum bei den Regierungsbildungen die 
'Wisse» republikanischen Parteien so oder so gehandelt haben. 
Und inü?v als Reichsbanner den Parteien überlassen. Sie können 
trüber sich im politischen Tages- und Mcinungskarnpf 
wir gp. <wwei»bildersetzen. Die Schuldfrage insbesondere können 
"uch T Reichsbanner nicht stellen. Ihre Behandlung würde ja 
kalle,, vem politischen Standpunkt des Betreffenden ous- 
Wohl . eventuell bestehenden Gegensätze noch vergrößern, 
dolflis^- r ist es Ausgabe des Reichsbanners, zu den ans der 
?ehvwu ^iuatioi, sich ergebenden .Konsequenzen Stellung zu 
dckben, Frügen der politischen Situation, die wir heute 
stwtu ano-« o"dere in Thüringen haben, ist in erhöhtem Maße 
Ac>atc vw republikanische Arbeiterschaft gegenüber dem
"rbftte„sSvAl.stitig zu machen, sie ihm zu entfremden. Die 

INaft suhlt sich vom Staat

st? . '« sozialer Beziehung vernachlässigt,
^rwtsch?,? Vor deutschen Republik, wie sie heute ist, nicht di« 
Ich dabei- V Ven StaatSinhalt, den sie wünscbi und 

sie - ^rme in den Schoß. Sie begeht also den Fehler, 
L läßt entscheidenden Augenblick leider schon öfter beging, 
H«nd „n^.^inge treiben, anstatt sie mit machtvoller 

wichst 1'ch ii" reißen und sie so zu gestalten, wie sie

^wiex ..pvi:tische,i Verhältnisse und die daraus resultierende 
P"nt, Wil bedingt, daß der republikanische Arbeiter be- 
LilPser i»?" allzu grossen Werl mehr aus die Verteidigung 

d«rr-.„ l>ublii zu legen, die ihn enttäuscht hat und in der er 
Wn suhlt.

Mischen ^rl^vanncr aber, in dem ein großer Teil der republi- 
r t e j stj ilcrschast oiganisiert ist. lrat aus seinen Schild die 

lwde„ un-v " 8 der Republik geschrieben. Nno wir be- 
Winljch .gewißer Hinsicht noch in Verteidigungsstellung, 

5 * in beti4«, Verteidigung der Republik als Staats- 
jprjz„"^ Wer heute schon von einer Sicherung der Staats- 

3ßgen s,>>-,,) Oeftndet sich in großem Irrtum. Wer mit offenen 
stwc läng ' politische Leben unsrer Tage schreitet, wird dies 
> IP der >-?st Erklärung einseben. Diese Aufgabe der Verteidi- 

un> pobftkanischen Staatsforni au sich ist der kleinste 
??ötzejpr„T * « * Arbeit Wir haben — das muß einmal offen 
^^wigs^^V werden — in der Zeit unsers Bestehens so viel 

aß wir vor lauter Verteidigung der Staatsform die
Hv lve« vedenflichsu Vcrändrungen im StaatSinbalt
vwiNer sts^^aten. Es muß offen bekannt werden: das Reiche­
st Erste, st,. B ute mch-t allein in Verteidigungsstellung, sondern 
Iwarser -«uw j n A ir g r i s f s st e l l u n g ! Wir stehen in 
zische» R-?'Ir^Ellung gegen den Geist, der heute in der 
E'äinps, nig Ublit herrsch«. Dieser Geist kann nickt sckois genug 

d„, ist er doch nahe daran, zum drittenmal in der 
,, hren Geschichte di« Entwicklung Deutschlands zum

t>as b, 'gaat zu vereiteln. Die deutscke Republik aber — 
, Pb. ei,,-, ogen steh atle die gesagt sein laßen, die noch immer 
"llt bij?. wollen, wohin die Reise gehi — steht «nd 

ihrer republikanischen Arbeiterschaft. 
Datsche republikanische Arbeiterschaft aber darf heute die

Hände nicht in den Schoß legen.
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unrt vsicorsteure Zeus uns Umg k. SM»

Saalbahnhofstr. 28 - Fernruf 2«1»

-UM RSdihbvuomem
Inh.: Günther Schanseil E

Berkchrstokat des Reichsbanners
Spcziatansschank: Blatzdorfbröu.

V38 §ute Medeckdier Z

Gcorgenstraße 27 
Das Haus der 
Qualiiäiswaren 
und billigen Preise. 4742

Querstraße 10 4788
Hüte — Mütze« — Pelzware«

I :::: Nestaliraiiolt :::: DL;
U Levensmiiielgeschüsi D!L 
I mit HauSschlächterci D

Kurt Heinichen

W. SllW
Fnstrumcnten- 

Fqbrik 4704

^sMgbnsisrll
------------- r

GesellsktzattstzauS St. <Sv
47« Hotel-Restanrant
Siebleber Straße 28 Telephon 24

IZerkehrslolat des Reichsbanners 
und der im Afabund angeschloffenen Gewerkschaften

kerierdetten usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Bäckcrstraßc 2/ Telephons»!

AllMiiikter ml>
WriiivMeiitk

aller Art 4W4

snseklisnShau« S. Rosenblum
t WZ 4,1 Ständig reichsortterte Ablciwugeil l»Daalseiorr Vrer ^.°r:Wch^

nur vci

s.Alexander
Biirgerjchnlstratze 8

Re.ervierl 
für die F-rrna 

Rvbett Möller,.'en"
Steinwea^ 

Schrciümaschin.MHM 
Fahr- nnd Motorrav^

pGae«««
a» ie» M» > > MU svti : >V.I^e11keit, KürsLkuermstr 8^ « « VF WS «U Oder« ^sts-frake 19 — 1'vl. L074

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder

rein Ueberske. von 7—2S Psg 

stgamn-Mrrr:7'' 
ttiiiitirtzszm L M«, ÄMktktstzl'ist stelstgsiirlrtzt sk.

kiesuclil . ,
clltlvo-UcvltPlele 
cailno-coks 
ljismarckrtr.
krstes llsur 8w

AMHaus Wkimar
Friede ch-Ebert-Liraße 8

Hotel
Vertehrslök-ü'______ _____
Warme Küche b. 12 Uhr nachiS 

Vorzüglicher MitiagStisch 
Gutgepfl. Biere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen

Die Gesch ö sks! e i in n g

Lest »tc

SfttW-i«g»r r-r» 
Volkszeitung
SesthSstogellc: Altenburg Thüringen

«»erkannt vorzügliche Biere 
Braverer

47t >2

M-Krause 
hüte u. Mützen 
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 4638

Illtviniogon^^
Schubbaus „Rodes"

Anton-Ulrich-Str. 20 A«ro!'
Fußbekleidung für jeden Zweck, für jrdk Mk 

in jeder Preislage. <—

Sedanstraße

Windjacken, Sporthosen nach
Billigste Bezugsquelle Ulr Arb-it-r-B-«etb^ü

„WerraWacht'
Tageszeitung siir Repnblt

»Das V-«5
Landesorgan der Sozialdemokratn«o 

Partei Thüringens.

WMWllLll MmMus
,6

Fahrräder nnd Ersatzteile 
Eigene Euiaillicrnng und 

Vernickelung 4891

tigung zu annciv— -

MMÄNkK«'
Dornvnrger -"atz'

Fremdenzimmer zu matz'-^z
Preisen ,

Otto H'E^

Allgemeiner Konsum- und Sparverein 
für Nvrdhlmsen «.Umgegend e.G. m.b.S. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Kameraden!
auft im KayrravyllUy „SkMaus

Rumbachstraße 16
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

«Esbans o,to Weiße
Apolda

Bornhardstr.27— TSl.2lS
Verkehrslokal der freien
Gewerkschaften und des

Reichsbanners 472s

4WV

-Modehaus Schönheck _
W ' Am Kornmarkt W

Das führende Modehaus 4«o

/Machs L BerIorvrtzII!!!W!W!!!I!I!!i!MIlI
Damen- und Mädchcnkicidung. Kleiderstoffe. Wäsche
Gardinen, Teppiche — Größte Auswahl, billigste 

d- Preise - Bekannt gule Qualiiäien I!IIR!I!NI!!Il!II!R

Volks
------- -- -................

H/. (7o7ri/26^ b5ö'^?re
GcschksiSprinzip:

Barverkauf zu scharf kalkulierten 4 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

Keine ^.usZllde von Stzk-rsblunxsmskken.

-------- 4S«Z
Festsäle, div. VereinSzinimer, 
Kegelbahn :: Borzügl. Küche, 

ff Biere, Schoppcnweine

Ludwig-, 
Siraßc li

vu «lolslsckl^
R«ichsbannertzmbeitskst.A^

«lindjacken swasferdichts, dazu

'WM."!.'?' A rbuneet ZKÄ"
Spezialhau» stir R-ichsbann-rbe"-

Fleischcrgasse 1».

Herren - Artitel 
zu billigsten Preise« 

Reichsbanner­
mützen 4M.

Reserviert 
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Hotthardstraße 46 4SW

U«i<NNS MWWWWWWj
Berfassungstreur, umfangreichste und geleseuste 
Tagcszeiiung in Nordhauscn und weiterer Um­
gebung. Wirksamstes Inscrtionsvrgaii. Abonne- 
menis zum Preise von 2 - Mark 4S48

Gesellsch<rftSH«r«S „Eintracht"
Verkehrslokal der Kameraden vom Reichsbanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen 4848

Kameraden deckt Eueren Bedarf im

Fahrrahhaus Frischauf
z«bch°-. 

Erstklassige Reparaturwerkstätte. 4828

M"L-
Ruutenftr. 12/Tel.l 47 ü

Kameraden, taust Eure sämtliche

Zerren- M KMMIIeiliW
nur bei 4821

!. vervklellktz, MMM li».

lrikotsgen, 8trümpfe 4887 
ljsndschuye, llrawstten 
Oberhemden, Xrsgen usw. 

lausen Sie preiswert bei

«SVLNBSNN-

. tzlstsr!V!*l/v^

Sk-öbiss Isxkilbaus
Osttbüringons.

Der gomeinoame Ntnleaul mit 37 emtoo 
KauttiLusem gibt uns Sie RSgNckIleit, 

in »Iton Sriltzcln bmoniloe« Voetott« ->> >»«' —.

6)W?t Kure EMe 
iVundKgulettiondei

Simon-
Bor dem Bogel 27

E.Nlatzeck
Bor den> Vogel 18 
Spezialgeschäft in

Zigürren,Ziggrett., stauch-, 
stau- und dchnupftsdsk

^ll.M.lleiirendt
da; führende

Kaufhaus jn senszsso

Sämtliche *,gz
Bedarfs- und Marenhausartitel

»iuthus L- Aldlfeld
Rleimendagen

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

MMMMstMMM!IlINMMMMkI!II!!IININM»!IUMN»W
Kameraden vom Reichsbanner D

Ahr lauft Eure Konfektion D 
und Schnhwaren «ss 

ant besten und billigsten bei Z 
Rordhaufen Pt»«! Sblig Bleicherode Z

I»!I!I»»II!I!!liIIlII«I!!IIII!I!l!III!Ul«!«I»!I««>IIIlIll«I!E

Gebr. Goldschmidt
Telephon 818 Rauicnstr. 5Ü Telephon 618 

pezialgeschäft für Damen- und Mädchcnkleidung

OlMIdS

M
WMlur SülSner kklvg üitenWkg sitiür.) 
Schönstes und größtes Eigenheim der Arvciicrichafi vvn 
Altenburg nnd Nmgebttng. — Bestes und billigstes Wein-,

Bier-, Speise- und Lvgierhäus am Platze. 4718 
Trcsspunki aller Neichsbanncrkameradcn

e.G.m.b.H.

ReWmerlkiitk
«elkMowiiM, MMM NEN

Wintergarten
ihn :: Borzügl. Küche, °/.e n ur M 
erc, Schoppcnwcinc 4882 Fnh. N__ _

a Rothers Lokal
Sitz dos Reichsbanners (Bezirk

— Bereinszimmer — Kegelbahn

Trnau..^ Vrmw VepG r iMoflpllUf Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten EKUhhllUs ZI SM WM MM 
e^s»M§^ssa»d Ü die weitverbreitete groVtzkN VlklV Tageszeitung des 

I. Leschziner Nachi.

Damen- und !
Herrenwäsche 
Putz 
Handarbeiten

Insvnaßo aus ^vm 8»u 6i-u8-TKüningvn______
U i» G u i» 1 Jans

»I«!lINI»I«!!!Nl!»I!!!!!IM»!iI»MNMMU!INIII»II»IINIII

Carl Becker, Arnstaöt
Fernsprecher 8ö

Oefe» und Herde 
Gasherde ufn». in 
großer «nsmahl

Rach auswärts Frankolieferung. — Kulante
Zahlungsbedingungen

Sauhütte Ostthüringen
«. G. m. d. H. 476-

Lcjfingftr. 1, Sitz Altenburg, Fcruspr, 2lS4 u 2384 
Erd-, Maurer-,' Zimmer- und Tischlerarbeiten 

WBeton-u,Eisenbeton-,Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiten 

I!II!!U«I!N>MMU!III!III!III!!!i!!»IiI!>I!IM!!!tt!!!»I««R!!MI!I!!M Ft»hrräd.,NähN»«»schiNe«
Korbmöbel — Kinderwagen 

Fahrradhaus Frischauf, Altenburg 
Rositz, Schmölln, Meuselwitz 4718

*

8

47«

Sämtliche 
Sportbekleidun 
und -ausrüstun

allgemein bevorzugt!


